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Schulpause auf dem Friedhof

Schüler Niklas Sterthoff

Niklas Sterthoff pflegt Kriegsgräber in Rhynern

Niklas Sterthoff (17) geht in 
die zehnte Klasse der Loh-
schule in Rhynern. Wenn der 
Wambelner in seiner Freizeit 
nicht in der Ehrenfriedhofs-AG 
mitarbeitet, fährt er Crossbike 
oder hilft in der Pferdepension 
seiner Eltern mit.

Zur Person

Geschichte ist ja eigentlich nicht 
mein Lieblingsfach“, gibt Schüler 

Niklas Sterthoff zu, „aber die Paten-
schaft für den Ehrenfriedhof interes-
siert mich schon sehr.“ Seit die frei-
willige Ehrenfriedhofs-Arbeitsgemein-
schaft im Mai vergangenen Jahres an 
der Lohschule in Rhynern gegründet 
wurde, ist Niklas mit dabei. 

Den Anstoß für dieses außerge-
wöhnliche Projekt gab ein Ehepaar 
aus Landau in der Pfalz. Magret 
Tombrink und ihr Mann hatten sich 
beim Besuch der Grabstätte ihres Va-
ters über die Vermüllung und Zerstö-
rung der Gedenkstätte in der Nach-
barschaft zur Lohschule beschwert. 
Ihre Bitte: Schüler der Lohschule soll-
ten dort nach 
dem Rechten 
sehen. „Es ist 
r espek t l os , 
Ruhestätten  
zu verunstal-
ten“, fand Ni-
klas Sterthoff 
und meldete sich deshalb zur Ehren-
friedhofs-AG an.  

Beim ersten Arbeitseinsatz mach-
te der 17-Jährige aus Wambeln eine 
besondere Entdeckung: Unter den 
Inschriften fand er auch seinen Fa-
miliennamen. Nachforschungen er-
gaben dann, dass es sich tatsächlich 
um seinen Ur-Großvater handelte. 
„Von da an war ich noch interessier-
ter“, erzählt Niklas Sterthoff. 

In den Schulpausen und auch in 
ihrer Freizeit gehen die Mitglieder 

der AG auf den Ehrenfriedhof und 
kontrollieren den Zustand. In Zusam-
menarbeit mit dem Grünflächenamt 
pflegen sie außerdem die Anlage 
und befreien die Grabsteine regel-
mäßig mit der Wurzelbürste vom 
Moos. „Niklas ist einer, der sich nie 
in den Vordergrund drängt, aber in 
der Arbeitsgemeinschaft immer ganz 
gewissenhaft und ausdauernd seine 
Arbeit macht“, lobt Konrektor Norbert 
Abel (59), der Leiter der AG. 

Bei der Arbeit kommt Niklas häu-
fig ins Nachdenken: „Was mich am 
meisten verwundert hat, ist, dass die 
meisten Gefallenen gerade einmal 
so alt wie ich waren“, erklärt der 17-
Jährige. „Das ist heute unvorstellbar, 

so früh ster-
ben zu müs-
sen“. Dieses 
Schicksal wie-
der sichtbar zu 
machen und 
die Namen 
der Gefallenen 

aus der Anonymität zu holen – das 
ist eine weitere Aufgabe, der sich die 
Schüler widmen. Mit Hilfe einer Da-
tenbank des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge versuchen die 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft, 
Angehörige zu ermitteln. 

Für Niklas ist es das letzte Schul-
jahr an der Lohschule und in der AG: 
„Ich hoffe, dass die nachfolgenden 
Schüler die Aufgabe übernehmen. 
Bestimmt sehe ich ab und zu aber 
auch weiterhin nach dem Rechten“.

„Die meisten Gefallenen 
waren gerade 

einmal so alt wie ich“
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Ihr eröffnet sich an diesem Sams-
tag eine geradezu exotische Welt: 

„Ich war vollkommen überwältigt. 
Vieles war für mich wie ein Spiel-
landparadies. Noch heute erinnere 
ich mich an den Geschmack des 
ersten Kaugummis, den ich aus dem 
Automaten gezogen habe.“ Isabell 
Merz genießt den Ausflug, doch auf 
der Rückfahrt in den Osten kommen 
schon wieder andere Gefühle hoch: 
„Das war wie ein Kloß im Hals.“ Die 
Furcht ist groß, nicht mehr in die 
DDR zurückkehren zu können oder 
dort wegen des Besuchs im Westen 
geächtet oder sogar strafrechtlich 
verfolgt zu werden.

Das Gefühl von Unsicherheit 
ist an diesem Tag zwar besonders 

stark, aber an sich nichts Neues 
für Isabell Merz. Die Neunjährige 
wächst im Stasi-Staat vielmehr mit 
ständigen Ängsten auf. Denn sie 
entspringt nicht gerade einer sozia-

listischen Musterfamilie: Ihre Groß-
eltern haben einen Haushalts- und 
Eisenwarenladen, ihre Eltern füh-
ren einen kleinen Tabakladen. Als 
selbständige Kaufleute werden sie 
im planwirtschaftlichen System der 
DDR kritisch beäugt. 

Zudem ist Vater Udo Merz zwei-
mal wegen versuchter Republik-
flucht verurteilt worden und sitzt 
dem Oranienburger Kreisverband 
der ostdeutschen CDU vor.  In der 
Schule wird Isabell von den anderen 
Kindern deshalb häufig angefeindet. 
„Viele Eltern haben ihren Kindern 
sogar verboten, mit mir zu spielen – 
selbst nach dem Mauerfall“, erzählt 
sie. Einschüchtern lässt sich Isabell 
jedoch ebenso wenig wie die an-

20 Jahre danach: Isabell Merz erinnert sich an den Fall der Berliner Mauer

„Die erzählen nur Stuss“
„Die erzählen doch nur Stuss“ – hört Isabell Merz am Abend des 9. November 1989 ihre Mutter 
sagen. Dabei hat Günter Schabowski im DDR-Fernsehen gerade verkündet, dass ständige Aus-
reisen aus der DDR ab sofort möglich sind. Erst als Mutter Claudia am nächsten Tag eine west-
deutsche Zeitung in den Händen hält, kann Familie Merz glauben, dass die Grenzen offen sind. 
Schnell fassen sie den Entschluss, am Wochenende Tante Eva in West-Berlin zu besuchen. Für 
die neunjährige Tochter Isabell aus Hamms heutiger Partnerstadt Oranienburg soll dies der 
erste Besuch in der Bundesrepublik Deutschland werden.

Isabell Merz an der der Berliner Mauer (linkes Bild, Mitte). Foto rechts: Durch eine Öffnung blickt sie nach Ost-Berlin.

Mutter Merz in ihrem Tabakladen.
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deren Mitglieder der Familie Merz. 
Ganz im Gegenteil.  Sie wollen sich 
die Unfreiheit nicht gefallen lassen.

Wenige Tage nach dem Fall der 
Mauer entschließt sich Familie Merz 
öffentlich für die Freiheit des Volkes 
zu demonstrieren. Sie versammelt 
sich mit vielen anderen Menschen in 
der evangelischen Kirche Oranien-
burgs, um über die politische Situa-
tion der DDR zu diskutieren und aus 
Farbe und weißen Bettlaken Plakate 
zu gestalten. Als es dunkel wird, tre-
ten alle  zusammen auf den Kirch-
platz und 
e n t z ü n d e n 
ein Meer von 
Kerzen, um 
in ehrfürch-
tiger Stille der 
S e h n s u c h t 
nach Freiheit 
Ausdruck zu 
verleihen. „Ich 
habe mich in 
dem Moment 
mächtig und 
stolz gefühlt, 
weil wir so 
viele waren, 
die alle das 
gleiche woll-
ten und zusammengehalten haben“, 
erinnert sich Isabell Merz.

An einem anderen Wochenende 
nimmt Familie Merz an einer Mas-
sendemonstration Richtung SED-
Kreisleitung Oranienburg teil. Als sie 
dort ankommen, sehen sie Soldaten 
mit Maschinengewehren in den Sei-
tenstraßen stehen. Zudem kommt 
eine Gruppe von Polizisten auf 
sie zu. Die Spannung ist spürbar. 
Im ebenfalls sozialistischen China 
hatte die Führung bekanntlich nur 
wenige Monate zuvor eine Studen-
tendemonstration auf dem Platz des 
himmlischen Friedens blutig nieder-
geschlagen. Es sei „etwas getan 
worden, um die Ordnung wiederher-
zustellen“, hatte Honeckers Nachfol-
ger Egon Krenz damals gesagt. Und 

wer konnte schon garantieren, dass 
die zunehmend machtlose Spitze 
der DDR nicht ebenso vorgehen 
wollte? „Wir sind ein Volk“ schallt 
es den Polizeibeamten entgegen, 
die mit grimmiger Miene auf die De-
monstranten zukommen. Und dann 
passiert etwas völlig Unerwartetes: 
„Die Polizisten reihten sich einfach 
hinten in den Protestzug mit ein.“

Gemeinsam mit den Demons-
tranten fordern sie auf friedliche Art 
und Weise Freiheit, eine demokra-
tische Neugestaltung des Staates 

und ein Ende der SED-Herrschaft. 
Der weitere Verlauf der Gescheh-
nisse in der DDR ist bekannt: Die 
Wiedervereinigung gelingt ohne ei-
nen Tropfen Blut zu vergießen – ein 
Glücksfall der Geschichte. 

Den Kontakt zwischen Hamm 
und Oranienburg stellten der lang-
jährige parlamentarische Geschäfts-
führer der Hammer CDU-Ratsfrak-
tion, Günter Schröer, und Isabells 
Vater Udo Merz her. Seit 1990 unter-
halten Hamm und Oranienburg eine 
lebendige Städtepartnerschaft. Die 
Erinnerungen von Isabell Merz sind 
in dem mit dem Zeitzeugenpreis Ber-
lin-Brandenburg 2009 ausgezeichne-
ten Buch „Das Jahr, in dem die Mau-
er fiel“ erschienen (Frieling-Verlag,  
240 Seiten, Paperback, 10 Euro).

Die Erinnerungen von Isabell Merz liegen in Buchform vor.

www.obsthof-korn.de
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Echtes Teilstück der Berliner Mauer in Vorgarten

„Ein Symbol der Freiheit“
Wie wird ein Gegen-

stand zu einem Sym-
bol? Manchmal kann das 
länger dauern. Das 1,3 Me-
ter breite, 2,6 Meter lange 
und 2,7 Tonnen schwere 
Symbol aus dem Vorgarten 
von Marion Feuerabend und 
Dr. Ludwig Krummel fristete 
fast zwei Jahrzehnte ein un-
würdiges Dasein. Ein Bauer 
aus den neuen Bundeslän-
dern kaufte nach der Wende 
von der Nationalen Volksar-
mee 250 Original-Teile der 
Berliner Mauer und baute 
sich daraus ein Silo – ohne 
zu erkennen, dass die Mau-
erstücke für viele Menschen 
von ganz besonderem Inter-
esse sind. 

„Unser Sohn Dr. Tho-
mas Feuerabend hat die 
geschichtsträchtigen Mau-
erteile dann 
zufällig ent-
deckt und 
mit seiner in 
D o r t m u n d 
ansässigen 
Firma Bau-
Media AG 
fünf Mauer-
stücke er-
worben, um 
sie später 
weiterzuver-
kaufen“, er-
zählt Ludwig 
K r u m m e l . 
Als Käufer 
für das erste 
Mauerstück 
standen sei-
ne Eltern 
bereit: „Wir 

haben sofort gedacht, dass 
wir diese Gelegenheit nut-
zen müssen und uns spon-
tan entschieden.“ 

Dann musste alles 
schnell gehen. Schließlich 
wollten der Unternehmens-
berater für mittelständische 
Betriebe und seine Lebens-
gefährtin das Objekt schon 
zwei Wochen später bei ei-
ner kleinen Feier einweihen. 
Doch außer dem Transport 
musste noch etwas anderes 
organisiert werden: „Weil 
die ursprüngliche Schrift 
auf dem Mauerstück stark 
verblasst war und wir sehr 
an Kunst und Design inter-
essiert sind, haben wir uns“, 
so Marion Feuerabend, 
„entschieden, das Stück ge-
stalten zu lassen.“

Die Buchhalterin entwarf 
ein spezielles 
Motiv mit 
zwei großen 
Herzen und 
ließ es von 
einem Graf-
fit i-Künstler 
aus Dort-
mund auftra-
gen. Recht-
zeitig vor 
der Feier mit 
F r e u n d e n , 
B e k a n n t e n 
und Lokalpo-
litikern rück-
te dann ein 
großer Kran-
wagen in der 
Harringholz-
straße 37 
an, um das 

Das mittlere Mauerstück (auf dem kleinen Foto unten) steht jetzt im Vorgarten von 
Marion Feuerabend und Dr. Ludwig Krummel in Pelkum.
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Mauerteil in den Vorgarten zu he-
ben. Anschließend wurde es noch in 
einem 60 Zentimeter tiefen Funda-
ment befestigt. 

Wie das Mauerteil des Pelkumer 
Paares haben auch die übrigen vier 
Original-Mauerteile inzwischen ei-
nen neuen Bestimmungsort gefun-
den. Sie wurden auf einer Messe in 
Brüssel an Kunstliebhaber verkauft. 
Zuvor hatte sie Thomas Feuera-
bend von Bernd Schwarzer, dessen 
Bilder im Weißen Haus in Washing-
ton ebenso wie im EU-Parlament in 
Brüssel hängen, künstlerisch gestal-
ten lassen. 

Dass Teile der Berliner Grenz-
mauer einmal zum Kunstobjekt wer-
den, war direkt nach der Wende nicht 
abzusehen. „Eigentlich“, weiß Lud-
wig Krummel, „sollten die Mauerteile 
so schnell wie möglich zerschreddert 
werden.“ Viele tausende Tonnen der 
165 Kilometer langen Grenzmauer 
wurden so auch tatsächlich zu Bau-
material für Autobahnen, Gewer-
begebiete und Parkplätze. „Es gibt 
nicht mehr sehr viele Mauerstücke“, 
freut er sich über den Erwerb. 

Viele Schaulustige hat das in 
einem ruhigen Wohngebiet gele-
gene Haus der Pelkumer durch sei-
ne neue Attraktion aber noch nicht 
angezogen. „Da machen wir uns 
auch keine Sorgen“, sagt Marion 
Feuerabend lachend. Bisher habe 
es nur positive Resonanz gegeben. 

Für das Paar ist das gestaltete 
Mauerstück sowohl Kunstobjekt als 
auch zeitgeschichtliches Symbol. 
Ludwig Krummel erinnert sich noch 
sehr gut daran, wie er kurz vor dem 
Abitur auf einer Klassenfahrt nach 
Berlin die Grenzmauern besichtig-
te. Dass solch ein Stück Mauer nun 
den Weg nach Pelkum gefunden 
hat, ist für ihn darum schon etwas 
Besonderes: „Früher war die Mauer 
ein Symbol für die Teilung Deutsch-
lands. Dass sie jetzt hier in unserem 
Vorgarten stehen kann, macht sie 
zu einem Symbol der Freiheit.“

Ostenallee 84 . 59071 Hamm . Tel.: 0 23 81 / 90 55-0

Seniorenresidenz  Am Kurpark

www.seniorenresidenz-amkurpark.de

• ResidenzWohnen
  inklusive Servicepaket

• Pfl egeWohnen 
  nach SGB XI

• Kurzzeitpfl ege

• Vertragspartner aller
  Pfl egekassen

• Restaurant / Cafe

Goldstübchen Erdmann ist umgezogen

Neues Angebot
20 Paar handgefertigte Trauringe zur Wahl oder

das Brautpaar fertigt sich nach eigener Idee seine Ringe selbst an.

Neue Adresse: Werler Str. , 5906 Hamm34 5

Auch in den neuen Räumen finden Sie
fachliche Beratung, Schmuck-Reparatur-Dienst

in eigener Goldschmiedewerkstatt
Schmuckanfertigung nach individueller Gestaltung

Schmuckgutachten mit Foto

Beratung • Verkauf • Kundendienst
Hauswasserwerke,

Garten-, Tiefbrunnen-,
Wasserpumpen, Filteranlagen,

Kehrmaschinen, Hochdruckreiniger
und Armaturen-Programm

Ersatzteile und Reparaturen aller Art.
Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gern.

-Service
Sicherheitsprüfung (UVV) gemäß

Unfallverhütungsvorschriften
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Das Gebetbuch       
für die Piste

Rallyefahrer Björn Leifert: Driften am Polarkreis

Der besondere Kick nicht nur für Björn Leifert: Driften am Polarkreis.

Mein Gebetbuch habe ich bei ei-
ner Rallye immer dabei“, erklärt 

Björn Leifert. Allerdings nicht, um in 
schwierigen Situationen einen guten 
Draht „nach oben“ zu haben, lacht 
der 26-Jährige. Das Gebetbuch hat 
mit seinem Hobby, dem Rallyefah-
ren, zu tun. Es ist das Handwerks-
zeug, wenn Leifert und Beifahrer bei 
Rennen an den Start gehen. 

In dem Gebetbuch stehen alle 
Infos, die sich die beiden bei der 
Trainingsfahrt auf der Strecke ge-
macht haben. Das können schon 
mal 18 handgeschriebene Seiten 
sein, wie bei den 20 Kilometer lan-
gen Prüfungen durch die Weinberge 
rund um Trier zum deutschen Lauf 
der Rallye Weltmeisterschaft. Beim 
Rennen liest der Co-Pilot dann Ent- 
fernungsangaben, Richtungen und 

den Grad der nächsten Kurve vor 
– und Björn Leifert fährt konse- 
quent danach. 

Erst fünf Jahre ist Leifert im Ral-
lyesport unterwegs, seit zweien greift 
er als Fahrer im Honda Civic selbst 
an. Eines muss er immer wieder 
klarstellen, wenn er über sein Hob-
by erzählt: „Wir fahren normalerwei-
se nicht auf dem Nürburgring oder 
anderen Strecken für den reinen 
Rennverkehr.“ Seine Piste ist die  
Straße – Asphaltrallyes eben. Klar 
geht es auch hier darum, schnell 
von A nach B zu kommen, aber eben 
auch um die Mischung aus rasanten 
Abschnitten und Verbindungsetap-
pen im öffentlichen Verkehr. 

Nur die Geschwindigkeit ist es 
nicht, die Leifert an seinem Sport 
fasziniert. Seine Rennfahrerkollegen 
und er sind auch Show-Menschen. 
Um das Publikum zu begeistern, für 
ein gutes Foto oder „just for fun“ fah-
ren sie am liebsten quer. Quer? Ja, 
mit der richtigen Balance zwischen 
Gas und Bremse könne man ein Auto 
quer zur Fahrbahn bewegen. Wenn 
der Wagen Heckantrieb hat und man 
richtig Gas gibt. „Dann will das Heck 
schneller sein als die Vorderreifen, 
der Drift wird eingeleitet und schon 
fährt man quer.“ Übungssache, aber 
in Deutschland geht das bei Rennen 
wegen des Straßenbelages kaum 
oder nur ab und zu in Kurven. 

Wohin also, um dem Spaß stän-
dig und über längere Strecken zu 
frönen? An den Polarkreis nach 
Finnland. „Dort gibt es eine Renn-
piste mit rund 50 Kilometer Rund-
kursen – und einen Reiseanbieter, 
der sich auf Verrückte wie uns spezi-
alisiert hat“, erklärt Leifert grinsend. 
Gemeinsam mit Daniela Schmid 
und Instructor Andreas Mansfeld hat 
er sich für diesen Spaß „mal eben“ 
für fünf Tage auf den Weg gemacht. 
Vom Flughafen in Rovaniemi, der 
Hauptstadt Lapplands, ging es eine 
Stunde mit dem Auto zur Strecke, in 
die Abgeschiedenheit, die nur aus 
Landschaft besteht. „Im Sommer ist 
das Gebiet eine riesige Sumpfland-
schaft. Aber von November bis April Björn Leifert: Auf Schnee, Eis, ...
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wird daraus eine Rennpiste aus Eis 
und Schnee.“ 

Auf der Eispiste konnte Motor-
sportler Leifert dann endlich mal 
einen Rundkurs über drei Kilometer 
komplett quer fahren. „Einfach su-
per“, ist er immer noch begeistert. 
Dafür hat der Zwei-Meter-Mann 
gerne acht Stunden am Tag in sei-
ner „Rallyekiste“ gesessen. Und die 
minus 15 Grad Außentemperatur 
auf sich genommen, bei der er über 
das Eis (quer) gefahren, gerast und 
manchmal auch gerutscht ist – trotz 
der sechs Millimeter langen Spikes 
an den Reifen. 

Ansonsten hieß es: Natur pur. 
Jeden Abend fielen fast 30 Zen-
timeter Neuschnee, jeden Mor-
gen war die Strecke auf vier Meter  
Breite wieder frei geräumt, so dass 
die Schneewände immer höher wur-
den. Mehr macht der Räumdienst 
am Polarkreis auf den Landstra-
ßen übrigens auch nicht. „Weiß“ ist 
es dort, vom Asphalt kann man nur 
träumen. Es wird lediglich eine Spur 
frei gezogen, damit die Autos zumin-
dest vorwärts kommen.

Abgeschiedenheit hin oder her, 
auch für Service ist im hohen Nor-
den gesorgt: Um die Pausenzeiten 
zu verkürzen, steht direkt an der 
Strecke eine Dixi-Toilette.

... Schotter und Asphalt unterwegs.
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Hafenstr. 67-71 
59067 Hamm 
Tel.: +49 (0)2381-9450-0  Email: Info@MMW-Hamm.de 
Fax: +49 (0)2381-9450-60 Internet: www.MMW-Hamm.de 

Mineralmahlwerk Hamm GmbH 

Trocknung, Siebung und Vermahlung feuerfester Mineralien für die 
Feuerfest- und Gießereiindustrie 
Produkte:  diverse Magnesite und Bauxite, Chromerzsand, Olivin, 
Regenerate 
Aufbereitung nach individuellen Kundenspezifikationen 
Gleich bleibend hohe und geprüfte Qualität 
Kurze Lieferzeiten und hohe Flexibilität 
Lagermöglichkeiten für über 200.000 t 
Produktionskapazitäten von über 200.000 t / Jahr 

Ihr Partner für die Aufbereitung und 
Vermahlung feuerfester Mineralien

Die Sparkassen-Altersvorsorge.
Einfach riesig!
Von individuellen Sparplänen bis zu den eigenen vier Wänden.

Sparkasse
Hamm

Eine gute Versorgung ist leichter, als Sie denken. Mit unserer indivi-
duellen Beratung entwickeln wir ein auf Sie zugeschnittenes
Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle staatlichen
Förderungsmöglichkeiten optimal für sich nutzen. Infos in Ihrer
Geschäftsstelle oder unter www. sparkasse-hamm.de 
Wenn´s um Geld geht - Sparkasse Hamm.

*Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrem
Familienstand oder ihrer Lebenssituation.

Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Riesterrente sichern!

Über 51% sind möglich* 

Mit der Sparkassen-RiesterRente.
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Die Stadt Hamm-Serie / Teil III:  Die Feuerwehr – Brände löschen, Menschenleben retten

Kampf gegen die Zeit
Ein dröhnendes Alarmsignal 

durchschneidet die Luft. Es geht 
los. Türen springen auf. Junge Män-
ner rennen zu Löchern am Rand des 
Flures und springen hinein. An Me-
tallstäben rutschen sie blitzschnell 
in die Halle, die in gleißendes Licht 
getaucht ist. Als der Löschzug durch 
das Eingangstor prescht, erklärt der 
Leiter der Hammer Feuerwehr, Wil-
helm Tigges, nüchtern: „Nicht länger 
als eine Minute darf vom Alarm bis 
zum Ausrücken vergehen. Und in-
nerhalb von acht Minuten soll die 
Berufsfeuerwehr an jedem Punkt im 
226 Quadratkilometer großen Stadt-
gebiet sein.“ 

Der Einsatz führt sie an diesem 
Sonntagmorgen in den Hammer 
Norden zum Rheinberger Platz. 
Was dort passiert ist, wissen die 
Feuerwehr-
leute noch 
nicht. Es gilt 
der Grund-
satz: Erst 
ausrücken, 
im nächs-
ten Schritt 
i n f o r m i e r t 
die Leitstel-
le über alles 
weitere. 

Die Leit-
stelle ist 
die Schalt-
zentrale der 
Feuerwehr. 
Hier nehmen charakterlich beson-
ders geeignete Feuerwehrmänner 
die Notrufe an. Stressresistent und 
gelassen müssen sie sein – und 
dennoch Einfühlungsvermögen be-
sitzen. Schließlich sind die Anrufer 
meistens sehr aufgeregt, manchmal 
regelrecht aufgelöst. Die Leitstel-

len-Mitarbeiter sind zudem speziell 
am Einsatz-Computer ausgebildet. 
Dieser nennt ihnen zum Beispiel 
den schnellsten Anfahrtsweg und 
genauen Standpunkt aller Einsatz-
fahrzeuge im Hammer Stadtgebiet. 

Je nachdem welche Stichworte 
im Telefonat fallen, müssen die Män-

ner in der Leitstelle das zum Unfallort 
nächstpositionierte Einsatzfahrzeug 
mit der passenden Ausstattung zum 
Unfallort schicken. Sie haben des-
halb eine hohe Verantwortung: „Was 
zu Beginn des Einsatzes schief läuft, 
kann nicht mehr aufgeholt werden“, 
unterstreicht Tigges. 

In Hamm kommt im Kampf ge-
gen die Zeit außerdem der Freiwil-
ligen Feuerwehr eine besondere 

Rolle zu. „Unsere 900 freiwilligen 
Feuerwehrmänner leisten eine en-
orm wichtige Arbeit. Denn am Rand 
unseres Einsatzgebietes können sie 
schneller vor Ort sein als wir und im 
Zentrum unterstützten sie uns“, be-
tont Feuerwehr-Leiter Tigges. 

Der heutige Einsatzort liegt drei-

Tag für Tag rückte die Feuerwehr Hamm im Vorjahr durchschnittlich zu 76 Einsätzen aus. 
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einhalb Kilometer von der Feuer-
wache an der Hafenstraße entfernt. 
„Hier schlagen Flammen aus dem 
sechsten Stock“, hat ein Anwoh-
ner eines Mehrfamilienhauses am 
Rheinsberger Platz gemeldet. Nach 
der Alarm- und Ausrückordnung ist 
das ein klarer Fall für den Lösch-
zug. Feuer löschen – das ist schon 
fast ein seltener Einsatz. „Eigentlich 

passt unser Name nicht mehr wirk-
lich, denn nur noch drei Prozent 
unserer Einsätze fahren wir wegen 
eines Feuers“, erklärt Lothar Ro-
bers, der stellvertretende Leiter der 
Hammer Feuerwehr. 

Insgesamt 218 550 Notrufe hat 
die Feuerwehrwache im letzten 
Jahr  erhalten – und lediglich aus  
27 799 Anrufen wurden tatsächlich 
Einsätze. Darunter fallen technische 
Hilfeleistungen ebenso wie Men-
schen und Tiere in Notlagen, Öl- 
und Giftalarme oder die Suche nach 
Bomben. Den weitaus größten Anteil 
hat der Rettungsdienst mit 25 182 
Einsätzen. Während einer 24-Stun-
den-Schicht wird er durchschnittlich 
alle 20 Minuten gerufen. 

Die übrigen Feuerwehrmänner 
haben zwar weitaus weniger Einsät-

In der Fahrzeughalle der Feuerwehr.

Vorweihnachtlicher Markt am 14. + 15. November, 15–19 Uhr 
Stimmen Sie sich mit Kunsthandwerk, Waffeln, Reibekuchen 

und Glühwein auf Weihnachten ein!

Zentral-Fon: 0 23 82 / 89 05-0
Bestell-Fax: 0 23 82 / 89 05-55

www.ossenbrink.de, info@ossenbrink,de
In der Schlinge 10-14, 59227 Ahlen
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Ferienhaus Schüle***
Im schönen idyllischen Prinzbachtal liegt unser Bauernhof und bietet Ferienhaus mit

vier Fewos f. je 2–4 Pers., mit viel Liebe eingerichtet, ausgest. m. komf. Bädern.
Für 2 Pers. pro Tag ab 30,– € • Buchen Sie jetzt schon für 2010!

77781 Biberach, Schwarzwald
Telefon/Fax 0 78 35 / 16 38
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ze, doch auch für sie gilt: 24 Stun-
den Alarmbereitschaft. Jede Schicht 
beginnt um acht Uhr mit dem Ar-
beitsdienst, der bis um 19 Uhr dau-
ert. „Für den Feuerwehrmann ist es 
lebenswichtig sein Handwerkszeug 
genau zu kennen und sich hundert- 
prozentig darauf verlassen zu kön-
nen“, erläutert Feuerwehrchef Wil-
helm Tigges. Deshalb werden alle 

Wartungs- und Sicherheitsüber- 
prüfungen selbst durchgeführt und 
die Rettungsfahrzeuge nach Einsät-
zen eigenhändig neu bestückt. In 
der verbleibenden Zeit werden unter 
anderem Einsatzberichte geschrie-
ben und natürlich wird immer wie-
der für den Ernstfall trainiert. 

Nach dem Arbeitsdienst kochen 
die Feuerwehrleute zusammen. 
In den Aufenthaltsräumen können 
sie zudem fernsehen. Schlafen ist 
wegen der ständigen Alarmsignale 
dagegen kaum möglich. Was muss 
man für ein Mensch sein, um solch 
einen Job machen zu können? 
„Jedem angehenden Feuerwehr-
mann muss klar sein, dass die  
körperliche und psychische Be- 
lastung bei uns sehr hoch ist“, sagt 
Tigges. Für Gespräche stehen die 

Führungskräfte der Hammer Feu-
erwehr deshalb ebenso wie Not-
fallseelsorger aus dem kirchlichen 
Bereich bereit. „Der erste Einsatz 
mit Schwerverletzten oder Toten ist 
immer ein Schock,“ erinnert sich Lo-
thar Robers an seine eigenen Erfah-
rungen. „Doch als Feuerwehrmann 
muss man akzeptieren, dass alle 
Hilfe manchmal zu spät kommt.“

Aber an diesem Sonntagmorgen 
kommt die Feuerwehr rechtzeitig. 
Sie evakuiert alle Bewohner des 
Hauses am Rheinsberger Platz. 
Doch die Hilfe des Notarztes braucht 
nur ein 41-jähriger Wohnungsinha-
ber: Verdacht auf Rauchvergiftung. 

Von der Drehleiter des Lösch-
zugs aus können die Feuerwehr-
männer den Brand im sechsten 
Stock schnell löschen. Später stellt 
sich heraus: Der Mann war mit bren-
nender Zigarette eingeschlafen. „Ein 
Rauchmelder hätte das verhindern 
können“, so Lothar Robers. Und 
der stellvertretende Leiter der Feu-
erwehr Hamm fügt hinzu: „Unsere 
wichtigsten Einsätze vergisst man 
manchmal. Das ist der vorbeugende 
Brandschutz und insbesondere die 
Brandschutzerziehung“.

Wird am meisten gefordert: der Rettungsdienst der Feuerwehr Hamm.

Ein Angebot für Verliebte
Lassen Sie Ihren Gefühlen 
freien Lauf. Ankommen und 
sich wohl fühlen.

Wann haben Sie Ihrem 
Partner das letzte Mal 
gezeigt, dass Sie Ihn lieben 
und schätzen?

Wir bieten Ihnen schöne 
Zimmer, Dinner bei 
Kerzenschein und eine süße 
Überraschung.

Pauschalangebot
„Rosentage“
- 2 Übernachtung im rosen  
 geschmückten DZ inkl.      
   Frühstücksbuffet mit 
 Vital-Ecke 
- 1 Rosenstrauß und eine 
 Flasche Sekt zur Begrüßung
- 1 4-Gang-Candle-Light-
 Dinner
- 1 3-Gang-Menü
- Sektcocktail nach Art des 
 Hauses als Aperitif
- Saunanutzung incl. 
 Bademantel
- 1 „süßes“ Abschiedspräsent

je Paar 
149,50 € / pro Personen

Akzent Hotel-Venue
Neuer Weg 28
34508 Willingen
Tel.: 0 56 32 / 4 00 00
www.venuehotel.de
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Veranstaltungskalender
November 2009

www.hamm.de

Ausstellungen  

 13.11. - 11.12.2009
Mi. 15 - 17 Uhr/So. 14 - 16 Uhr
Kulturrevier Radbod 
Johanna Bath „Bis jetzt!“ 

 bis 19.11.2009 
Galerie Kley 
Günter Rückert: „Was 
Neues“

 bis 22.11.2009 
Maximilianpark 
„25 Jahre Maxipark – von 
der Industriebrache zum 
Freizeitpark“ 

 bis 10.01.2010 
Gustav-Lübcke-Museum 
Die Piraten - Herrscher der 
7 Weltmeere

 bis 07. März 2010 
Gustav-Lübcke-Museum 
Jutta Freudenberger: „Ort-
Himmel-Weite-Rau“

 13.11. - 22.11.2009 
Sachsenhalle Hamm-Heessen 
Heessener Künstler e.V.

 25.11.2009
15.00 Uhr 
Gustav-Lübcke-Museum 
Führung zum 90. 
Geburtstag von Jupp 
Lückeroth (1919 - 1993)
(Anmeld. erforderl.)

 bis Sommer 2010
Gustav-Lübcke-Museum 
Von Liebermann bis 
Lückeroth
Schenkungen zur 
Graphischen Sammlung

 Bildung  

 bis 31.12.2010 
Stadtarchiv 
Hamm: ‚33/‘45

 04.11.2009
19.00 Uhr 
Heinrich von Kleist Forum 
Rettung bei Kleist
Dr. Johannes Lehmann (Uni 
Duisburg/Essen)

 08.11.2009
15.00 Uhr 
Gustav-Lübcke-Museum 
Kuratorenführung 
durch die Ausstellung 
„Von Liebermann bis 
Lückeroth!“

 08.11.2009
20.00 Uhr 
Cinemaxx 
ISLAND 63° 66° N – 
Filmvortrag

 09.11.2009
19.30 Uhr 
VHS, Hohe Str. 
„Zeit des National-
sozialismus in Hamm“
Zeitzeuge Karl Bexten-Brune

 17.11.2009
15.00 - 17.00 Uhr 
Salzgitter Mannesmann 
Präzisrohr GmbH,
Kissinger Weg  
Werksbesichtigung 
mit Werksleiter Herrn 
Schlüchtermann

 17.11.2009
19.00 Uhr 
Kulturrevier Radbod
„Das Schicksal der Radbod-
Witwen“
Filmvorführung, Bildvortrag 
und Live-Musik, Stadtarchiv / 
Hammer Geschichtsverein

 25.11.29009
19.00 Uhr 
Heinrich-von-Kleist-Forum 
Der Fall des Rechts. „Der 
zerbrochene Krug“ und 
„Amphitryon“
Prof. Dr. Martin Huber 
(FernUni Hagen)

 25.11.2009
19.30 Uhr 
FUgE Weltladen Widumstr. 
„Südamerikas Vielfalt 
erfahren“
Radreise-Vortrag von Britta 
Gohl/Simon Bösterling

Bühne  

 04.11.2009
20.00 Uhr 
Maximilianpark, Festsaal 
Florian Schroeder
„Du willst es doch auch! 
- Update 2009“

 05.11.2009
19.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Die Blues Brothers - 
Unterwegs im Auftrag des 
Herrn

 06.11.2009
19.00 Uhr
Kulturbahnhof Hamm 
Lisa Remmert „Tinctura 
Universales“

 06.11.2009
19.00 Uhr 
Maximilianhalle 
„Teamwork“ – Tanz-  u. 
Musikaufführung mit der 
Städt. Musikschule

 12.11.2009
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Die verlorene Ehre der 
Katharina Blum
a-gon Theater

 13.11.2009
20.00 Uhr 
Bürgersaal, Hohe Str. 
Erwin Grosche: „Der 
Eisgenussverstärker 
– Neue Weltansichten“

 14.11.2009
20.00 Uhr
Bodelschwing-Haus,  
Alter Uentroper Weg 
CHORperation –  Jazz- und 
Popchor „Mur is Doll“ trifft 
Autorengruppe „abiszett“ 
– ein literarischer 
Liederabend
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Weihnachtsmarkt
imMaxiparkHamm
Elektrozentrale und Festsaal
Täglich von 11 - 18 Uhr

Weihnachts-
bäckerei

Lebende
Krippe

Geschichten 
und Musik zur
Weihnachtszeit

27.--29.11.

 15.11.2009
19.00 Uhr
Kurhaus Bad Hamm  
Aspects of Andrew Lloyd 
Webber

 17.11.2009
17.30 Uhr 
Lutherkirche 
Lepistö & Lehti (Finnland)
Klangkosmos

 22.11.2009
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Die Muschelsucher, 
Burghofbühne Dinslaken

 28.11.2009
20.00 Uhr 
Lutherkirche 
Maxim Kowalev Don 
Kosaken

Kinder

 04.11.2009
15.00 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm 
Der Froschkönig
theater 3 hasen oben   

 07.11.2009
11.30 - 16.30 Uhr
VHS, Hohe Str. 
„Wissenschaft im Ort“
Veranstaltung zu 
Wissenschaft und Technik

 11.11. - 13.11.2009
11.00 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm 
Café Welt
Helios Theaters

 14.11.2009
Alfred-Fischer-Halle 
SPD-Kindertrödel

 15.11.2009
15.00 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm
Café Welt
Helios-Theater

 17.11.2009
17.00 Uhr 
Zentralbibliothek 
Joachim Masannek: Die 
Wilden Fußballkerle

 21.11.2009
18.00 / 18.30 / 19.00 Uhr 
Maximilianpark 
Märchenhafte Lichterreise 
im Park

 22.11.2009
14.30 Uhr 
ab Parlplatz Kleistr./Bornstr. 
„Hexen und 
Zauberertreffen im 
Schafbusch?!“
mit Birgit u. Jens Stöwer

 25.11. - 27.11.2009
11.00 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm 
„Rettelbusch und 
Seidenschal“
Helios Theater
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Hammgedenken

Orte des Gedenkens in Hamm 
–  Gedenkstätten, die vor allem 

an Opfer der Weltkriege und der 
NS-Diktatur erinnern (von oben links 
nach unten rechts).
Gedenkstätte russisches Kriegs-
gefangenenlager 1942 bis 1945 
an der Heessener Sandstraße: Zur 
Erinnerung an die vielen Geschun-
denen und Toten.
Jüdischer Friedhof auf dem Os-
tenfriedhof. Er wurde ab Mitte des  
19. Jahrhunderts bis zu seiner 
Schließung nach Auflösung der jü-
dischen Gemeinde Hamm belegt.
Gedenkstätte „Alte Synagoge“ am 
Santa-Monica-Platz: Zur Erinnerung 
an die Synagogengemeinde Hamm 
und als Mahnung an die Vernichtung 
jüdischen Lebens.
Denkmal zur Erinnerung an 
Kriegsgefangene: Errichtet in den 
1950er-Jahren am Südring.
Denkmal für die Toten der Schlacht 
bei Pelkum im März 1920: Errichtet 
1921 auf dem Massengrab auf dem 
Friedhof Pelkum. 
Gedenktafel zur Erinnerung an 
Justizangehörige, die zu NS-Op-
fern wurden: Übergabe im Novem-
ber 2003 im OLG Hamm.
Gedenktafel für NS-Justizopfer im 
Oberlandesgericht Hamm: Einge-
weiht im Dezember 2007.
Krieger-Gedächtnis-Halle: Zum 
Gedächtnis an die  Gefallenen des 
Ersten Weltkrieges. Errichtet 1925 
auf dem Ehrenfriedhof Rhynern.
Stolpersteine für Else und Hugo 
Lindemeyer Brüderstraße 13: Zur 
Erinnerung an die im Konzentra-
tionslager Auschwitz ermordeten 
jüdischen Geschwister. Die Stol-
persteine wurden am 9. Dezember 
2008 vor ihrem letzten freiwillig ge-
wählten Wohnort verlegt.
Denkmal „Trümmerfrauen“ an 
der Widumstraße: Zur Erinnerung 
und Würdigung der Verdienste von 
Hammer Frauen, die am Wieder-
aufbau nach dem Zweiten Weltkrieg 
mitgewirkt haben.
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Literarischer Herbst
2009

 04.11.2009
19.00 Uhr 
Sparkasse Hamm 
„Der abenteuerliche 
Simplicissimus Deutsch“ 
in heutigem Deutsch

 06.11.2009
11.00 Uhr 
Zentralbibliothek 
Alev Sönmez: 
Türkisch-deutsche 
Jugendbücher - Türk ve 
alman kitaplari

 06.11.2009
20.00 Uhr 
Zentralbibliothek 
Das Literarische Quintett

 08.11.2009
19.00 Uhr 
Buchhandlung Akzente
Kathrin Homann: 
Die Sippe der Aerer - Des 
Herzens Finsternis

 10.11.2009
20.00 Uhr 
Buchhandlung Luise Harms
Benedict Wells: Spinner

 12.11.2009
20.00 Uhr 
Gymnasium Hammonense
Oliver Steller: „Schlage die 
Trommel und fürchte dich 
nicht.“

 14.11.2009
20.00 Uhr 
Zentralbibliothek
Christoph D. Brumme: 
Auf einem blauen 
Elefanten. 8353 Kilometer 
mit dem Fahrrad von Berlin 
an die Wolga und zurück.

 15.11.2009
20.00 Uhr 
Kulturbahnhof
Heinz Strunk: 
Fleckenteufel

 16.11.2009
20.00 Uhr 
Kulturwerkstatt Hamm
Brigitte & Gerd Bracht: 
Tödliches Solo. 
Musikalischer Krach: 
Die Zwillinge und die 
Blechgang

 17.11.2009
11.00 Uhr 
Zentralbibliothek
Joachim Masannek: 
Wildernacht

 17.11.2009
20.00 Uhr 
Katakomben des Kaufhofs
Georg Kreisler: Letzte 
Lieder. Autobiographie

 19.11.2009
20.00 Uhr 
Schloss Ermelinghof
„Wir sind die Letzten, 
fragt uns, wir sind 
zuständig“

 20.11.20099
19.30 Uhr 
Café im Jugendzentrum 
Südstraße
Poetry Slam - ein 
Dichterwettstreit

 20.11.2009
20.00 Uhr 
Restaurant Denk-Ma(h)l
Fön: Von hier bis 
Dingenskirchen Texte an 
Musik

 21.11.2009
20.00 Uhr 
Polizeipräsidium Hamm
Volker Kutscher: Der 
stumme Tod

 22.11.2009
17.00 Uhr 
WA-Presseforum
Reinhard Höppner: 
Wunder muss man 
ausprobieren. 
Der Weg zur deutschen 
Einheit.

 26.11.2009
14.30 Uhr 

 27.11.2009
19.00 Uhr 
Kulturbahnhof Hamm 
„Rettelbusch und 
Seidenschal“
Helios Theater

 27.11.2009
18.00 Uhr 

 28.11./29.11.2009
16.00 Uhr

 29.11./30.11.2009
11.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Die Rückkehr des 
Weihnachtsmannes

Kino
 

 04.11.2009
17.30 / 20.00 Uhr 
VHS-Kino im Cinemaxx 
„Affären à la carte“
Frankreich 2009

 11.11.2009
16.30 Uhr 
Cinemaxx 
15. Medienwettbewerb 
„Hammer Oskar“

 11.11.2009
17.30 / 20.00 Uhr 
VHS-Kino im Cinemaxx 
„Zerrissene Umarmungen“
Spanien 2009

 18.11.2009
17.30 / 20.00 Uhr 
VHS-Kino im Cinemaxx 
„Cheri“
GB/D/F 2009

 25.11.2009
17.30 / 20.00 Uhr 
VHS-Kino im Cinemaxx 
„Taking Woodstock“
USA 2009

Klassik
 

 04.11.2009
20.00 Uhr 
Schloss Heessen 
Trio den Haag

 07.11.2009
11.15 Uhr 
Pauluskirche 
BlechbläserMusik zur 
Marktzeit
Posaunenchor Hamm-Mark

 08.11.2009
18.00 Uhr 
Kulturrevier Radbod 
Radbod Klassik

 14.11.2009
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 
Gürzenich-
Kammerorchester und 
Michala Petri

Literatur

 02.11.2009
19.30 Uhr 
Kulturbahnhof 
Judith Hermann: „Alice“

 10.11.2009
19.30 Uhr 
Zentralbibliothek 
Hans Otto Bräutigam 
„Ständige Vertretung. 
Meine Jahre in Ost-Berlin“

 11.11.2009
20.00 Uhr 
Kulturrevier Radbod 
Radbod liest!

 18.11.2009
20.00 Uhr 
Gymnasium Hammonense 
Dr. Doris Maurer: 
Bücherherbst 2009
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 23.11.2009
20.00 Uhr 
Schloss Oberwerries
Ursula Pfennig und 
Manfred Kasper: Hamm 
ist bekannt dafür ..., Köln 
aber ...

 24.11.2009
20.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm
Marion Gay: Drei Sonnen 
über Münster. Ein 
Täuferroman

 26.11.2009
20.00 Uhr 
Schloss Heessen
Heinz Weischer: Annette 
und Adolfine und Carl

 29.11.2009
11.00 Uhr 
Cinemaxx, Manhattan 
Sportsbar
Stefan Barta: „Mein 
Parkstadion. Geliebt, 
gehasst, vermisst. 28 
unvergessliche Jahre auf 
Schalke.“

Messen und Märkte

 07.11./08.11.2009
11.00 - 18.00 Uhr 
Kurhaus, Spiegelsaal 
Kreativmarkt

 08.11.2009
11.00 - 18.00 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm
7. Hammer Künstlermarkt

 08.11.2009
11.00 Uhr
Zentralhallen 
Second-Hand-Modemarkt

 22.11.2009
09.00 - 18.00 Uhr
Pankratiusplatz 
36. Missionarsbasar mit 
Frühstück, Trödelmarkt 
und Basar

 23.11.2009
16.00 Uhr
Zentralhallen 
Elite Auktion 2009

 29.11.2009
11.00 Uhr
Zentralhallen 
Sammler- Antik- und 
Trödelmarkt

Parties  

 21.11.2009
20.00 Uhr 
Maximilianhalle 
Hammer Partynacht

 21.11.2009
22.00 Uhr
Kulturrevier Radbod 
90s Flashback - 90er Party

Rock, Pop, Jazz  

 06.11.2009
20.00 Uhr
Haus an der Geinegge, 
Bockumer Weg 280 
The Up Town Four feat. 
Beverly Daley

 08.11.2009
20.00 Uhr
Kulturrevier Radbod“ 
Radbod rockt! - „Fast 
Friendship“ / „Lucky Star“

 13.11.2009
17.30 Uhr
Lutherkirche 
„Music for interior spaces“
Violet Quartet
E-Geigen-Ensemble

 18.11.2009
20.00 Uhr
Kurhaus Bad Hamm 
East Western European 
Jazz Orchestra, Jazzclub 
Hamm

 19.11.2009
20.00 Uhr
Kurhaus Bad Hamm 
Ketil Bjørnstad Solo piano

 21.11.2009
20.00 Uhr
Jugendzentrum Südstraße 
Songwood - Hamms 
Akustik-Konzertreihe mit 
„Lauscher“ und „Jock 
Watson & die anonymen 
Melancholiker“

 28.11.2009
19.00 Uhr
Werkstatt-Atelier Syndicart, 
Caldenhofer Weg 1 
Konzert mit „Aures 
Diffusa – The Psychedelic 
Experimental Project

Sport 

 01.11.2009
18.30 Uhr
Eissporthalle 
Youngstars Hamm vs. 
Neusser EV

 07.11.2009
18.30 Uhr
Zentralhallen Hamm 
Snookerstars Tour 09/10 
- Ronnie O´Sullivan and 
friends

 08.11.2009
18.30 Uhr
Eissporthalle 
Youngstars Hamm vs. 
Ratinger Ice Aliens

 14.11./15.11.2009
Sa. ab 09.00/So. ab 10.00 Uhr
Kopernikus-Sporthalle 
Deutsches 
Ranglistenturnier im 
Badminton

 21.11.2009
16.30/18.30 Uhr
Freiherr Von Stein Sporthalle 
Bundesliga Luftgewehr: 
SG Hamm ./. KKS 
Nordstemmen

 22.11.2009
18.30 Uhr
Eissporthalle 
Youngstars Hamm vs. 
Bergisch Gladbach

 27.11.2009
19.30 Uhr
Eissporthalle 
Youngstars Hamm vs. EHC 
Neuwied

und sonst  

 14.11.2009
16.00 Uhr
ab Bhf. Hamm-Süd, 
Schumannstraße 
St.Martin-Fahrt der 
Hammer Eisenbahnfreunde
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Das Thema Bildung steht im Mit-
telpunkt der Messe „Wir sind 

Hamm“, die vom 13. bis 15. Novem-
ber in den Zentralhallen stattfindet. 
Unter dem Schwerpunkt „Lernen 
– ein Leben lang“ stellen sich zahl-
reiche Bildungsträger, Schulen und 
Hochschulen vor, darüber hinaus die 
Volkshochschule Hamm, das Gus-
tav-Lübcke-Museum und der Maxi-
park. Auch präsentieren sich große 
Ausbildungsbetriebe: so die Stadt-
verwaltung, die Stadtwerke Hamm, 
RWE oder die Sparkasse Hamm.  

„Mit dem Schwerpunkt Bildung, 
Ausbildung, Weiterbildung spre-
chen wir vor allem Jugendliche und 
junge Erwachsene an, die sich für  
Bildungs- und Ausbildungsangebote 
interessieren“, sagt Zentralhallen- 

Wo Lernen
Spaß macht

Messe „Wir sind Hamm“

 „Wir sind Hamm“: Im Mittelpunkt …

Ostwennemarstraße 100
59071 Hamm-Werries

Telefon 0 23 81 / 3 05 45 74
Fax 0 23 81 / 3 05 46 87

Geschäftszeiten:
Montag bis Samstag

7.00 – 21.00 Uhr

Auch wir sind Hamm
Alter Uentroper Weg 48
59071 Hamm-Werries

Telefon 0 23 81 / 98 31 48
Fax 0 23 81 / 98 31 91

Geschäftszeiten:
Montag bis Samstag

8.00 – 20.00 Uhr



Hamminformation

21

… steht lebenslanges Lernen.

Geschäftsführer Dr. Alexander Till-
mann.  Hierzu gehöre die Frage 
nach dem passenden Ausbildungs-
gang ebenso wie Studiengänge der 
Hochschulen und das Kursangebot 
der Volkshochschule. „Damit wollen 
wir über die jungen Menschen hin-
aus alle Generationen ansprechen, 
auch die so genannten ‚älteren Se-
mester’“. 

Viele Angebote gibt es auch 
für Kinder. Beispielsweise lädt das 
Gustav-Lübcke-Museum mit Blick 
auf die Piraten-Ausstellung zum 
Basteln ein. Und im „Maxilab“ des 
Maxiparks können junge Forscher 
die ersten naturwissenschaftlichen 
Zusammenhänge kennen lernen. 
Die Messe beinhaltet jedoch nicht 
nur die klassischen Bildungs- und 
Weiterbildungsangebote, sondern 
deckt auch Bereiche wie Fun, Sport, 
Gesundheit, neue Medien, Umwelt 
oder Freizeit ab. Neben Informati-
onen stehen Unterhaltung und Ac-
tion auf dem Programm.
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Viele Weihnachtsmärkte
An der Pauluskirche und in den Hammer Stadtteilen

Viele Weihnachtsmärkte in den 
Hammer Stadtteilen machen 

die Vorweihnachtszeit stimmungs-
voller für die ganze Familie mit 
Musik, Licht, Weihnachtsschmuck, 
Karussells oder einer gemütlichen 
Glühwein-Runde. 
▪	 Weihnachtsmarkt Hamm
	 (Pauluskirche/Marktplatz, Bahn-	
	 hofstraße)
	 23. November bis 22. Dezember: 
	 Sonntag bis Donnerstag 		
	 11 bis 20 Uhr; Freitag und 
	 Samstag 11.30 bis 20.30 
	 Uhr 
▪	 Missionsbasar
	 (Pankratiusplatz / An der 
	 Pankratiuskirche / Heilig 
	 Geist)
	 22. November: 
	 von 9 bis 18 Uhr Trödel-	
	 markt und Basar
▪	 Weihnachtsmarkt 
	 Maxipark
	 (Maximilianpark)
	 27. bis 29. November: je-
	 weils von 11 bis 18 Uhr
▪	 Werrieser Weih-
	 nachtsmarkt
	 (Alter Uentroper Weg / 
	 Braamer Straße bis 
	 Frommstraße)
	 28. November: 
 	 11 bis 18 Uhr
▪	 Barbarafest
	 (Oswaldstr. / Hohenhöveler Str.)
	 28. November: 16 bis 22 Uhr
	 29. November: 11 bis 20 Uhr, 
	 13 bis 18 Uhr verkaufsoffener 
	 Sonntag
▪	 Ambrosius-Weihnachtsmarkt
	 (Schloss Oberwerries)
	 28. und 29. November:
	 jeweils von 11 bis 18 Uhr
▪	 Stephanusmarkt
	 (Stephanuskirche / Stephanus-
	 platz)

	 29. November: 9.30 Messe, 
	 anschließend bis 18 Uhr Weih-		
	 nachtsmarkt
▪	 Adventlicher Markt
	 (Großer Saal in der Christuskir-
	 che)
	 29. November: 11 bis 18 Uhr
▪	 Pelkumer Weihnachtsmarkt
	 (Jakobuskirche / Kirchplatz)
	 29. November: 10 Uhr Gottes-
	 dienst, anschließend bis 18 Uhr 	
	 Weihnachtsmarkt

▪	 Herringer Lichterbummel 
	 (Christian Tippmann-Platz / Her-
	 ringer Markt)
	 29. November: 13 bis 21 Uhr, 13 
	 bis 18 Uhr verkaufsoffener Sonn-
	 tag, 16 Uhr ökumenischer Gottes-
	 dienst St.Victorkirche 
▪	 Weetfelder Weihnachtsmarkt 
	 (Restaurant Mausefalle)
	 29. November: 11 bis 18 Uhr
▪	 Westtünner Weihnachtsmarkt
	 (Von-Thünen-Halle)
	 29. November: 11 bis 18 Uhr

Kaufe Gold, Briefmarken,
Münzen

A. BÖGGE
An- und Verkauf

Martin-Luther-Straße 13
59065 Hamm, Tel. 0 23 81 / 1 23 55

Herrenmode
+

Hüte
Köckmann

Schirme
und

Schirm-
Reparaturen
59065 Hamm
Marktplatz 10

Im Eissalon Casal
Tel.: 0 23 81 / 2 86 16

Vermiete FeWo ganzjährig
auf Usedom in Heringsdorf.

Ruhige Lage.
Telefon: 0 35 73 - 79 76 92

Der
Secondhand-

Laden
am Öko-Zentrum NRW

Sachsenweg 9 - Hamm-Heessen

Auf über 350 m2

- 3 Ebenen - finden Sie:
• Kinderbekleidung

• Spielwaren • Kinderwagen
• Damen-Oberbekleidung

• Umstandsmoden
• Fahrräder

• und vieles mehr
Info:

0 23 81 / 8 76 34 34
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr
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Vorkämpferin  für 
die Einigung Europas

Hammer Persönlichkeiten:  Prof. Dr. Anna Siemsen

Anna Siemsen, die sozialistische 
Vorkämpferin und engagierte 

Befürworterin der Einigung Euro-
pas, wurde am 18. Januar 1882 in 
der Mark als Tochter des Pfarrers 
August Siemsen geboren. Nach 
dem Besuch der Höheren Töchter-
schule in Hamm legte sie als exter-
ne Schülerin 1905 das Abitur ab. 
1909 promovierte sie in Bonn zur Dr. 
phil. und absolvierte außerdem das 
Staatsexamen in Germanistik, Phi-
losophie, Latein 
und Religion. 

Um 1914 
nahm  Anna 
Siemsen die Ar-
beit an einem 
Mädchengym-
nasium in Düs-
seldorf auf, wo 
sie auch als 
Stadtverordne-
te wirkte. Schon 
früh verfasste 
sie gegen den 
Krieg gerich-
tete Schriften, 
nahm 1919 an 
der Gründungs-
konferenz des 
Vereins sozialistischer Lehrer und 
Lehrerinnen teil und arbeitete in den 
1920er-Jahren an den Sozialisti-
schen Monatsheften mit. 1921 folgte 
sie einem Ruf als Leiterin des Berli-
ner Fach- und Berufsschulwesens. 

1923 erhielt Anna Siemsen eine 
Stelle im sozialistisch geführten Mi-
nisterium in Thüringen, die mit einer 
Honorarprofessur in Jena verknüpft 
war. Von 1928 bis 1930 war sie Ab-
geordnete der SPD im Reichstag. 
1931 trat sie der neu gegründeten 

Sozialistischen Arbeiterpartei (SAP) 
bei. 1932 wurde ihr die Professur ab-
erkannt. Der Vorwurf: Sie habe eine 
Petition zugunsten des Sozialisten 
Emil Julius Gumbel unterzeichnet, 
der aus politischen Gründen seine 
Lehrbefugnis verloren hatte.

1933 ging Anna Siemsen in die 
Schweiz ins Exil. Dort heiratete sie 
ein Jahr später Walter Vollenweider, 
den Sekretär der Schweizer Arbei-
terjugend, und erwirkte dadurch eine 

Aufenthal tsge-
nehmigung. Sie 
arbeitete als Re-
dakteurin der so-
zialistischen Zeit-
schrift „Die Frau 
in Leben und Ar-
beit“ und zog sich 
Diffamierungen 
der Schweizer 
S t i m m r e c h t s -
bewegung als 
„kommunistische 
Giftspritzerin“ zu.

Nach dem 
Zweiten Welt-
krieg kehrte die 
Pädagogin nach 
D e u t s c h l a n d 

zurück und übernahm an der Uni-
versität Hamburg einen Lehrauf-
trag. Sie setzte sich nachhaltig für 
europäische Zusammenarbeit ein: 
als Vorsitzende im Kuratorium der 
„Friedensgesellschaft“ sowie  durch 
die Neugründung der „Gesellschaft 
für internationale Zusammenarbeit“ 
und der „Sozialistischen Bewegung 
für die Einigung Europas“.

Anna Siemsen starb am 22. Ja-
nuar 1952 in Hahnenklee.
		  Dr. Maria Perrefort

Naturnaher Urlaub auf Rügen
am Friedensberg/Sellin, Golf,

Wellness, Gesundheitsangebote.
www.villa-lottum.de

Tel. 03 83 03 / 8 59 41

Winter-Frühling,
Heringsdorf/Usedom,

komf. Fewo, 2 SZ, Saunen, Schwimmb.,
Fitnessraum, direkt am Meer.

Tel. 0 60 33 / 59 29
birgit.bonarius@t-online.de

Nordseeinsel Langeoog
Gemütl. ausgestattete FeWos für

1–4 Pers. in ruhiger strandnaher Lage.
Ganzjährig geöffnet.

Telefon: 0 49 72 / 60 41
Fax: 0 49 72 / 60 50

bents.gaestehaus@web.de

Neu-Erstellte
Ferienhäuser MV-Seenplatte

im Oktober 2009
Haus 1 - 6 Personen
Haus 2 - 2 + 2 Personen

Preise auf Anfrage: 0162 - 21504 49

kl. Hotel in Schmiedeberg
20 Min. von Dresden,

komfortable Zimmer, Kegelbahn.
3 Tg. HP 99,– € p.P. im DZ

5 Tg. HP 145,– € p.P. im DZ
Tel.: 03 50 52 / 2 02 07
Fax: 03 50 52 / 6 75 85
www.gh-zur-post.de

• Cafe-Restaurant • Biergarten
• Gesellschaftsräume bis 200 Personen
• 2 Bundeskegelbahnen • Kleingolfplatz
• Boots- und Planwagenfahrten
• Gutbürgerl. Küche mit regionalen u.

saisonalen Spezialitäten, unter
anderem Fisch- und Wildangebote.

• Hausgebackene Torten und Waffeln
• Täglich ab 9.00 Uhr

durchgehend geöffnet

Fordern Sie unser Angebot für 
Club- / Vereinsfahrten an!

Am Hariksee
41366 Schwalmtal / NRW

Tel. 0 21 63/28 01, Fax: -/2 00 11
www.muehlratherhof.de

- Kein Ruhetag -

Ausflugsziel im
Naturpark Schwalm-Nette
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ANZEIGE

Grünstraße 150 . 59065 Hamm
Tel.: 0 23 81 / 5 31 32

Fax: 0 23 81 / 58 51 23
Mail: info@tierpark-hamm.de

Internet: www.Tierpark-hamm.de

Der Tierpark ist ganzjährig geöffnet, täglich ab 
9.00 Uhr. In der Zeit von April bis September bis 
18.30 Uhr, von Oktober bis März bis 16.30 Uhr. 
Selbst an Heiligabend, Silvester und Rosenmontag 
ist bis 12.30 Uhr geöffnet, Kassenschluss ist jeweils 
eine halbe Stunde vorher.

Alle Wege sind asphaltiert, 
daher können Sie uns bei je-
dem Wetter besuchen, denn 
auch unsere Tiere sind das 
ganze Jahr über zu sehen. 
Wir zeigen ca. 700 Tiere in 
über 100 Arten. Neben den 
Hauptattraktionen wie Affen 
und Raubtiere beherbergen 
wir Greifvögel, Reptilien, 
Nagetiere, Huftiere, Kamele 
und allerlei Wild- und Park-
vögel.

Fast alle Tiere dürfen gefüttert werden. Gegen 
geringes Entgelt erhalten Sie Futtertüten an unserer 
Kasse. Hunde dürfen mit in unseren Tierpark, sind 
jedoch stets an der Leine zu führen.

Im Tierpark befindet sich 
das Naturkundemuseum. 
Dort sind viele einheimische 
und exotische Tiere zu seh-
en. Der Eintritt ist frei. Das 
Zentrum des Zoos bietet ei-
nen großen Spielplatz, eine 
Eisenbahn und Autoscooter 
sowie mehrere Karussells. 
Hier befindet sich auch unsere Gastronomie mit Café 
und Imbiss. Wer mehr über uns wissen will, kann sich 
im Internet informieren unter: www.tierpark-hamm.de
Aber noch mehr freuen wir uns über Ihren Besuch im 
Tierpark. Also bis bald.

Jörg Cohaus
Parkettlegermeister
Im Leinenfeld 45
59063 Hamm

Telefon: 0 23 81 / 5 09 38 (AB)
Telefax:  0 23 81 / 5 38 72
Mobil:  01 63 / 3 79 64 63

Parkett . Kork . LaminatErzgebirgsweihnacht  – Hotel Zum Kranichsee
Vorweihnachtliche Stimmung erleben, ruhige familiäre Atmosphäre fühlen, 
aufmerks. Service genießen, in komf. DZ oder Ferienwohnungen schlafen.

Telefon: 03 77 52 / 6 78 70 • www.hotel-kranichsee.de
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Wieder etwas Neues im Hammer Westen

Großes Wassersport-Zentrum
Im Hammer Westen gibt es etwas 

Neues: Den Bau des Wasser-
sportzentrums West. Auslöser für 
das Projekt war die – inzwischen 
fast fertig gestellte –  Kanaltrasse. 
Denn: Die neue Straße schneidet 
das Bootshaus des Kanu-Vereins 
45 Herringen vom Kanalufer ab. Die 
absehbare Konsequenz wäre gewe-
sen: die Kanuten hätten künftig die 
Fahrbahn mit ihren Booten überque-
ren müssen. „Zu gefährlich“, darü-
ber waren sich alle Verantwortlichen 
einig: „Die Sicherheit hat Vorrang.“ 

Die Mitglieder entschieden sich 
für einen Bootshausneubau, auf 
einem von der Stadt Hamm ange-
botenen Grundstück im ehemaligen 
Pappelwäldchen. Seit Mitte Septem-
ber liegt den Kanuten die Bauge-
nehmigung für ihr neues Bootshaus 
von der Stadt Hamm vor. Jetzt kann 
begonnen werden.

Als erste Maßnahme muss das 
Grundstück mit Füllboden auf das Ni-
veau der Kanaltrasse gebracht wer-
den, damit das Oberflächenwasser 
nicht das Kanuheim überflutet – wie 
früher die Lippe das alte Bootshaus. 
Der Verein hofft, dass die Arbeiten 
bis Jahresende termingerecht über 
die Bühne gehen. Danach soll die 
Bootshalle in Fertigbauweise errich-
tet werden. Im zweiten Bauabschnitt 
folgt – in Eigenleistung – das Kanu-
heim mit Clubraum, Umkleideräu-
men, Toiletten und Kraftraum. 

Durch die umfangreichen Bau-
maßnahmen wird im kommenden 
Jahr das Training behindert sein. 
Der Kanu-Ring Hamm und der Kanu-
Club 48 Hamm haben dem KV 45 
Herringen kollegiale Unterstützung 
zugesagt. Dadurch ist sichergestellt, 
dass die Rennmannschaft ausrei-
chend Trainingsmöglichkeiten hat, 

halle an der Rathenaustraße auf 
dem Gelände der Feuerwache 
Hamm-Westen untergebracht. Die-
se Räumlichkeiten sind jedoch hin-
sichtlich Materiallagerung und Aus-
bildung unzureichend. So wurde zu-
sammen mit dem KV 45 Herringen 
die Idee des Wassersportzentrums 
West geboren.

Die Einheiten der DLRG Orts-
gruppe Hamm-Nordwest kamen  bis-
lang nicht nur bei den Hammer Was-
sersportveranstaltungen im Rahmen 
des Rettungs- und Sanitätsdienstes 
zum Einsatz, sondern zum Beispiel 
auch beim Papstbesuch 2005, bei 
der Fußball-WM 2006, beim Public-
Viewing oder bei den Sattelfesten. 
Für das umfangreiche Betätigungs-
feld benötigen die Rettungsleute 
ein neues Vereinsheims, das als 
Ausbildungszentrum errichtet wer-
den soll. Es soll neben Büros einen 
Schulungsraum und einen Sanitäts-
raum sowie eine Fahrzeughalle um-
fassen. Der erste Spatenstich ist für 
Anfang 2010 geplant.

Gezielte Förderung: der Nachwuchs des Kanu-Vereins 45 Herringen.

um an die sportlichen Erfolge der 
letzten Jahre anknüpfen zu können.

Auch die DLRG Ortsgruppe 
Hamm-Nordwest suchte eine neue 
Bleibe. Heute ist sie mit ihrer Ge-
schäftsstelle und einer Fahrzeug-

Die DLRG Hamm im Einsatz.
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Der Kultur-
November

Theater und Konzerte

Der Kultur-November beginnt im 
Kulturbahnhof: Das „theater 

3 hasen oben“ lädt am 4. Novem-
ber um 15 Uhr zu seiner lustigen 
„Froschkönig“-Inszenierung in den 
Kulturbahnhof ein. Gewürzt wird das 
Schauspiel mit Liedern.

Niederländische Spitzenmusiker 
sind ebenfalls am 4. November im 
H e e s -
s e n e r 
Schloss 
zu Gast: 
D a s 
„Trio den 
H a a g “ 
ent führt 
in die musikalische Welt von Schu-
bert, Fauré, Debussy und Ravel.

Am 12. November muss Katha-
rina Blum im Kurhaus erleben, wie 
groß die Macht der Medien ist und 
wie schnell man sich von einer un-
bescholtenen Bürgerin in eine Straf-
täterin verwandelt: In Szene gesetzt 
vom „a-gon Theater“.

Am 14. November gastiert Micha-
la Petri, die führende Instrumentalis-
tin auf Instrumenten der Blockflöten-
familie, im Kurhaus. Zusammen mit 
dem Gürzenich-Kammerorchester, 
das ebenfalls einen Spitzenplatz in 
der Rangliste der Klassik einnimmt.

Auch im Kurhaus zu Gast ist der 
Pianist Ketil Bjørnstad, der mehr als 
„nur“ Musiker ist: Er improvisiert, in-
terpretiert und komponiert. Am 19. 
Novem-
ber prä-
sent ie r t 
er Aus-
züge aus 
s e i n e r 
„ R a i n -
bow Ses-
sions“.

Urlaub im schönen Schwarzwald
In ruhiger, herrlicher Aussichtslage bieten wir komf. FeWo***, 78 m2,

für 2–7 Personen mit Spülmaschine, Balkon, SAT-TV,
für 2 Pers. ab 32,– €.

Fam. Gerber, Bühl-Balzhofen, Tel. 0 72 23 / 2 38 75 oder 01 77 / 5 75 86 72

Gaststätte
Schulte-Geithe
im Naherholungsgebiet
Geithe
Hamm-Uentrop
Tel. 0 23 88 / 19 84

In gemütlicher Atmosphäre eröffnen wir unseren Weihnachtsmarkt
am 05. 12. ab 14.00 Uhr, mit Kaffee, Kuchen, Waffeln u. Glühwein.

Am Sonntag, den 06. 12. ab 11.00 Uhr.
Es wirkt mit: der Männergesangsverein RWE-Eintr. Uentrop.

Der Erlös einer Verlosung ist für die „Lichtblicke-Aktion“ bestimmt.

LWL-Freil ichtmuseum Hagen
Westfälisches-Landesmuseum für Handwerk und Technik

Mehr Infos:  www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de
                     oder Sie rufen an: 02331 7807-0

Fr, 27. 11., 14–21 Uhr

Sa, 28. +  So, 29. 11. 2009, 11–21 Uhr
Mehr als 70 ausgesuchte Handwerker und Kunsthandwerker 
zeigen ihre anspruchsvollen, handgefertigten Stücke in den 
historischen Fachwerkhäusern und in kleinen Hütten im 
bezaubernd erleuchteten Freilichtmuseum. Dazu ein 
vorweihnachtliches, wunderschönes Live-Musikprogramm mit 
Chören und Orchestern.

Romantischer Weihnachtsmarkt



Hammkultur

27

Rosamunde Pilchers Bestseller 
„Die Muschelsucher“ findet am 22. 
November in einer Inszenierung 
der Burghofbühne Dinslaken seinen 
Weg auf die Kurhaus-Bühne. Im 
Mittelpunkt steht Penelope Kee-
ling, eine patente ältere Dame, de-
ren Kinder sich aber mehr für ihre  
Gemälde interessieren.

Den „Spätherbst der Roman-
tik“ beschwört am 2. Dezember im 
Schloss Heesen ein außergewöhn-
liches, junges Trio herauf: Georg 
Gädker (Bariton), Peter-Philipp 
(Cello) und Hansjacob Staemmler 
(Klavier) mit Werken von Mahler, 
Strauss, Mjaskowski und Pfitzner.

Gelegenheit zum Kunstge-
nuss bietet der Künstlermarkt im 
Kurhaus Bad Hamm, bei dem über 
50 Künstlerinnen und Künstler aus 
Hamm und der Region am 8. Novem-
ber (Sonntag) ihre Werke ausstellen 
und zum Verkauf anbieten. Bereits 
zum siebten Mal verwandelt sich  
das Kurhaus in eine große Galerie, in 
der man Malereien der unterschied-
lichsten Stilrichtungen, aber auch 
Skulpturen, Fotografien und Drucke 
bewundern kann. Nach der Premi-
ere im Vorjahr gibt es auch diesmal 
wieder parallel einen Kreativmarkt 
im Spiegelsaal des Kurhauses: ver-
schiedene Aussteller präsentieren 
das gesamte Wochenende über dort 
ihre Handwerkskunst. 

Familienfreundl. Bauernhof am Bungsberg in Schl.-Holstein, mit vielen Tieren
Frdl. FeWo f. 2–5 Pers., CTV, Bettw. und Handtücher, Brötchenservice, Eier, Wurst, Marmelade, Honig.

Täglich Reiten, Riesentrampolin und riesiger Kinderspielplatz. Für 2 Pers. pro Tag ab 35,– €
Alexandra Schnoor***, 23744 Schönwalde/OT Mönchneversdorf,

Tel. 0 45 28 / 8 46, www.ferienhof-schnoor.de

Herbst erleben im Bayerischen Wald, in Waldkirchen
In sehr ruhiger Lage m. herrl. Fernsicht bieten wir gemütl. FeWo f 2 Pers.

mit TV, Balkon, f. 2 Pers. pro Tag ab 25,– €. Fam. Barnefske,
94065 Waldkirchen, Tel. 0 85 81 / 91 03 10, Peter.Barnefske@t-online.de

Pension Coesfeld*** Tel. 0 55 22 - 7 12 22 / Harz
Waldn. ruhige Lage, Teich / DZ / DU/WC / TV/T / WLAN / Stadtnah, 

Wellness-Angebote, 27.12. Zi. Frei. 4 Tg. Ü/F ab 88 € p.P.,
HP + Abhlg. mögl. Prosp. anf. • www.pensioncoesfeld.de

Ferienhof  Prinz Maind 88, 87448 Waltenhofen, Tel. 0 83 03 / 4 07, Fax 9 23 91 20
Auf unserem Bio-Grünlandbetrieb mit Milchkühen, Kälbern, Hühnern und Katzen finden Ihre 
Kinder viel Platz zum Spielen. Wir bieten Ihnen 3 schön eingerichtete FeWos (2-16 Pers.) mit 
Terrasse, Liegewiese, Grillplatz und Spielplatz. Idealer Ausgangspunkt für Wanderungen und 
Ausflüge ins ganze Allgäu oder angrenzende Ausland. Loipen und Wintersportgebiete i. d. Nähe.

Sichern Sie sich Ihren Jahresurlaub 2010

190

Frankfurter Str. 2, 49214 Bad Rothenfelde
Tel. 0 54 24 / 21 66-0, Fax 21 66 99
www.hotel-bad-rothenfelde.de

Wellnesstage:
Ein paar Tage Urlaub nutzen, um neue Energie zu tanken, die frische 
Brise der gesunden Salzluft der Salinen zu atmen und einfach den
Alltag zu relaxen.
• 3 Übernachtungen im DZ,
• 1 Begrüßungscocktail, incl Schwimmbad- und Saunabenutzung,
• 2 Massagen pro Person 
• 3x reichhaltiges Frühstücksbüffet,
• 1x Candle-Light-Dinner (incl. 1 Flasche Wein),
• 2 x 3 Gänge-Menue

Preis p.P. 210,– €
7 Tage VP 343,– €
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Die Rückkehr des 
Weihnachtsmanns

Musical- und KidsCompany

Der arme Weihnachtsmann Clau-
dius! Schlimm genug, dass im-

mer weniger Kinder an ihn glauben. 
Jetzt sind es sogar so wenige, dass 
es auf der Kippe steht, ob er jemals 
wieder auf die Erde darf. So kann es 
doch wohl nicht enden. Der Weih-
nachtsmann muss gerettet werden. 

Mit der „Rückkehr des Weih-
nachtsmanns“ präsentiert die Mu-
sical- und KidsCompany unter der 
Leitung von Anke Lux ein neues 
Weihnachtsmusical im Kurhaus Bad 
Hamm. An vier Aufführungsterminen 
verwandelt sich das Kurhaus in eine 
Zauberlandschaft mit vielen Zauber-
wesen: am 27. November (Freitag) 
um 18 Uhr, am 28. November um 
16 Uhr und am 29. November um 
11 und um 16 Uhr. Karten gibt es 
beim städtischen Kulturbüro, den 
bekannten Vorverkaufsstellen und 
unter www.ticketonline.de.

Zwei begnadete Instrumen-
taltalente aus Finnland sorgen beim 
Klangkosmos Weltmusik am 17. 
November mit Akkordeon und Bass 
für Stimmung: Markku Lepistö und 
Pekka Lehti. Das Konzert beginnt 
um  17 Uhr in der Lutherkirche. Der 
Eintritt ist frei.

Sammler-, Antik- & Trödelmakt
29. Nov. 27. Dez. 31. Jan.

Second-- -Hand- -Modemarkt
08. Nov. 06. Dez. 03. Jan.

Zentralhallen GmbH
59063 Hamm
Ökonomierat-Peitzmeier-Pl. 2-4

Tel. (0 23 81) 37 77-12
Fax (0 23 81) 37 77-77
eMail: info@zentralhallen.de

www.zentralhal len.de

Mo. 2.11. RUW Vertreterversammlung
Mi. 4.11. Rinder-, Zuchtvieh-und Nutzkälberauktion
So. 8.11. Second-Hand-Modemarkt
Mo. 23.11. Elite Auktion 2009
So.  29.11. Sammler- Antik- und Trödelmarkt
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Stadtwerke Hamm mit eigener Lehrwerkstatt

Ausbildung mit Qualität
Frauen und Technik – das passt. 

Bestes Beispiel ist Franziska 
Schulte, seit dem 1. September 
Auszubildende bei den Stadtwer-
ken Hamm. Ihr berufliches Ziel: 
Elektronikerin für Betriebstechnik. 
Bereits in der Schule „war Technik 
mein Lieblingsfach“. Nach einem 
dreiwöchigen Praktikum bei den 
Stadtwerken stand für sie fest: „Dort 
bewerbe ich mich.“ Mit Erfolg. Die 
Realschulabsolventin überzeugte 
mit ihren schulischen Leistungen 
und vor allem beim eintägigen Be-
werbertest.

Franziska Schulte ist eine von 
zurzeit 42 Auszubildenden bei den 
Stadtwerken Hamm. „Wir bilden in 
insgesamt elf Berufen aus“, erläutert 
Michael Voß, der Leiter der Persona-
lentwicklung. Vom Anlagenmechani-
ker bis zur Fachkraft im Fahrbetrieb. 
Die Ausbildungsplätze sind äußerst 
begehrt: „Wir haben jedes Jahr rund 
500 Bewerbungen.“ Weit mehr als 
die Hälfte entfallen auf die Berufs-
bilder Industriekaufmann/-frau („die 
höhere Handelsschule ist die ideale 
Voraussetzung“) und Elektroniker/-
in für Betriebstechnik („dafür sind 
gute Kenntnisse in Mathematik und 
Technik erforderlich“).

In diesen beiden Ausbildungsbe-
rufen bieten die Stadtwerke jeweils 
auch die Möglichkeit für ein beglei-
tendes Studium an der Hamm Busi-
ness School bzw. an der Fachhoch-
schule Südwestfalen. Nach der Aus-
bildung durchlaufen die Studenten 
bis zum Abschluss ihres sieben- 
bzw. neunsemestrigen Studiums ein 
Trainee-Programm.

Die Stadtwerke Hamm bilden 

nicht nur eigenen Nachwuchs aus, 
sondern auch für Partnerunterneh-
men – insbesondere für die Stadt-
werke Soest und Lünen. „Wir haben 
ständig sieben bis zehn Externe“, 
berichtet Ausbilder Friedhelm Puhle, 
„sie verbringen den Großteil der 
Ausbildung bei uns.“ Und sein Kol-
lege Andreas Thiem ergänzt: „Unser 
Vorteil ist eben die eigene Lehrwerk-
statt.“

In elf Berufen bilden die Stadtwerke Hamm zurzeit 42 junge Menschen aus.

Chancen in      
elf Berufen

Technik, Büro, Service

In insgesamt elf Berufen bilden 
die Stadtwerke Hamm junge 
Menschen aus. Das breite Spek-
trum an Ausbildungsberufen stellt 
das Unternehmen auf der Messe  

„Wir sind Hamm“ vor, die vom 13. 
bis 15. November in den Hammer 
Zentralhallen stattfindet.

Technische Berufe
▪	Elektroniker/-in für Betriebs- 
	 technik (auch mit Studium)
▪	Anlagenmechaniker/-in 
▪	Vermessungstechniker/-in
▪	Kfz-Mechatroniker/-in
▪	Industrieelektriker/-in 
▪	Fachinformatiker/-in 

Kaufmännische Berufe
▪	Industriekaufmann/-frau 
	 (auch mit Studium)
▪	Kaufmann/-frau für Verkehrs-
	 service
▪	Kaufmann/-frau für Marketing/
	 Kommunikation

Dienstleistungsberufe
▪	Fachangestellte/-er für Bäder- 
	 betriebe
▪	Fachkraft im Fahrbetrieb

Fo
to

s:
 H

üb
ne

r



30
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Apothekerin Brigitte Wigand-Heppelmann 
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Sonntag
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horneburg 38 · 59369 Werne
tel.: 0 23 89 / 63 41 · fax: 5 17 74

mobil 01 70 / 9 92 85 13
www.werne-direkt.de/ruether

Hirsch-Apotheke	 Sachsen-Apotheke
am Hauptbahnhof	 Dr. G. Auert, (Heessen)
M. Schwarzer	 Dasbecker Weg 42
Bahnhofstr. 25	 Tel. 30 22 30
Tel. 92 09 70	

Einhorn-Apotheke	 Alte Apotheke
St. Kayser	 D. Specht, (Herringen)�
Weststraße 22	 Neufchateaustr. 4
Tel. 92 15 10	 Tel. 46 26 86

Adler-Apotheke	 Berg-Apotheke
Dr. W. Cobet	 A. Lürssen, (B.-Hövel)
Marktplatz 14	 Overbergstr. 29
Tel. 92 11 11	 Tel. 97 42 10

Engel-Apotheke	 Paracelsus-Apotheke
F. Stapel	 B. Wigand-Heppelmann
Wilhelmstr. 173	 Papenweg 2
Tel. 44 05 15	 Tel. 9 85 50

Löwen-Apotheke	 Nikolaus-Apotheke
P. Henke-Möller	 B. Wigand-Heppelmann, 
Th.-Heuss-Platz 13	 (Uentrop)
Tel. 2 43 25	 Mühlenstr. 43
	 Tel. (0 23 88) 5 26

Goethe-Apotheke	 Apotheke am Pelkumer Pl.
A. Sichwart	 A. Rauscher, (Pelkum)
Goethestr. 18	 Pelkumer Platz 3
Tel. 92 40 80	 Tel. 3 05 93 83

Nord-Apotheke	 Damberg-Apotheke	 Sanicare-Apotheke am EVK	
Th. Harren	 H. W. Schmuhl, (Westtünnen)	
Bockumer Weg 46	 Dambergstr. 51	 Werler Straße 110
Tel. 67 32 36	 Tel. (0 23 85) 82 50	 Tel. 8 76 80 66

Rosen-Apotheke	 Dorotheen-Apotheke
B. Wigand-Heppelmann	 A. Dietrich, (B.-Hövel)
Caldenhofer Weg 123	 Hohenhöveler Str. 14
Tel. 2 45 75	 Tel. 97 03 30

Barbara-Apotheke	 Süd-Apotheke
E. Nieder, (Pelkum)	 I. M. Walz
Große Werlstr. 2	 Alleestraße 10
Tel. 40 04 87	 Tel. 5 11 82

Ost-Apotheke	 Rathaus-Apotheke	 von-Kleist-Apotheke
U. Reinhardt	 G.-U. Hoebink, (B.-Hövel)	 B. Wigand-Heppelmann
Ostenallee 127	 Rautenstrauchstr. 55	 Bahnhofstraße 4	
Tel. 98 38 66	 Tel. 7 55 65	 Tel. 97 39 60

Stern-Apotheke	 Hirsch-Apotheke
M. Voormann	 A. Jürgenliemke, (Rhynern)
Sternstraße 12	 Alte Salzstraße 23
Tel. 1 23 33	 Tel. (0 23 85) 92 01 10

Phönix-Apotheke	 DocMorris-Apotheke	
E. Flohr	 J. Brinkmann	
Südstraße 38	 Hammer Str. 74a	
Tel. 1 50 12	 Tel. 3 04 07 10	

Apotheke am	 Maximilian-Apotheke	 Bären-Apotheke
Wilhelmsplatz	 H. Hohmann 	 Herringen
A. Khoobsirat	 Soester Str. 269	 K. Voormann
Wilhelmstr. 86	 Tel. 8 23 39	 Fritz-Husemann-Str. 18
Tel. 44 38 67		  Tel. 99 80 80

Westfalen-Apotheke	 Engel-Apotheke
Dr. Michael Claas	 J. Brinkmann, (B.-Hövel)
Werler Str. 94	 Hammer Str. 90a
Tel. 95 30 24	 Tel. 97 44 00

Bären-Apotheke	 Sonnen-Apotheke	 Dorf-Apotheke
M. Adib	 S. Vieth, (Heessen)	 M. Brandt
Südstraße 29	 Heessener Markt 6	 Wiescherhöf. Str. 54
Tel. (08 00) 2 90 34 00	 Tel. 3 22 66	 Tel. 40 45 17

West-Apotheke	 Strauß-Apotheke	
K. v. Nell	 I. v. Sobek-Werder, (B.-Hövel)	
Wilhelmstr. 170a	 Oswaldstraße 9	
Tel. 44 20 59	 Tel. 78 03 11	

Spitzweg-Apotheke	 Finken-Apotheke	
W. Niggemann	 M. Gerke, (Herringen)		
Werler Straße 66	 Fritz-Husemann-Str. 26	
Tel. 2 66 17	 Tel. 46 96 66	
		

Forum-Apotheke	 Kiepenkerl-Apotheke
in der City-Galerie	 P. Obertrifter, (Heessen)
Ulf Schmidt	 Heessener Markt 1
Westring 2	 Tel. 3 00 68
Tel. 92 21 10

Allee-Center-Apotheke	 Linden-Apotheke	 Stephanus-Apotheke
H. Polaniok	 R. Schmidt, (Rhynern)	 H.-P. Bär	
R.-Matthaei-Platz 1	 Unnaer Straße 9	 Hauptstraße 16, (B.-Hövel)
Tel. 54 40 40	 Tel. (0 23 85) 50 21	 Tel. 7 78 70	
(Notdienst-Schalter Westenwall)	

Elefanten-Apotheke	 Glocken-Apotheke
G. Strauß	 Chr. Beckamp-Koschowsky
Werler Straße 29	 u. Dr. Müller OHG, (B.-Hövel)
Tel. 91 55 77	 Hohenhöveler Straße 22
	 Tel. 7 50 45

Pinguin-Apotheke	 Glückauf-Apotheke
im Kaufland (Ha.-Westen)	 D. Reck, (Werries)
St. Mayer	 Alter Uentroper Weg 197
Wilhelmstr. 197	 Tel. 98 02 70
Tel. 41 02 04

Brücken-Apotheke	 Maxi-Center-Apotheke	 Glückauf-Apotheke
Herr Thomas	 R. Kahlisch, (Werries)	 E. Böger, (Pelkum)
Münsterstraße 20	 Ostwennemarstr. 100	 Kamener Str. 114
Tel. 3 27 28	 Tel. 37 14 14	 Tel. 40 02 94
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Kunden der Knappschaft profitieren von ausgezeichnetem Service und vielen Extraleistungen, 
die nicht jede Krankenkasse bietet. Zum Beispiel von bis zu 160 Euro Zuschuss für die Aktivtage in 
ausgesuchten Hotels. Wann wechseln Sie zur Krankenkasse, die sich nicht nur kümmert, sondern 
auch lohnt? Mehr Informationen unter www.knappschaft.de oder 08000 200 501 (gebührenfrei).

Und natürlich hier vor Ort: Geschäftsstelle Hamm | Sedanstraße 3 | 59065 Hamm

Gern geschehen!

Leiden Sie unter 
Kopfschmerzen, Migräne, Tinnitus, Nacken- und
Schulterschmerzen, Rücken- oder Gelenkbe-
schwerden?

Massagen, Spritzen und Schmerzmittel verschaf-
fen Ihnen zwar Erleichterung, aber keine Heilung?

Eine mögliche Ursache kann hierfür kann eine 
Fehlstellung des Kiefers, der sogenannte „falsche 
Biss“ sein.

Dank moderner Diagnostikmethoden und zahn-
ärztlicher Behandlung lässt sich dieses sicher er-
kennen und gut behandeln.

Fragen Sie Ihren Zahnarzt, er berät Sie gerne.

Flemming Dental GmbH, Rosdorf/Unna
Max-Planck-Straße 1a . 59423 Unna
Tel. (02303) 98113-0 . www.Flemming-Dental.de

fen Ihnen zwar Erleichterung, aber keine Heilung?

Eine mögliche Ursache kann hierfür kann eine 
Fehlstellung des Kiefers, der sogenannte „falsche 



2009
Sie haben Ihr Ziel im Blick: den beruflichen Aufstieg. Der Weg dort-
hin führt über Leistung und Qualifikation. Wir begleiten Sie nach
oben. In praxisnahen Seminaren und Lehrgängen. Mit Firmen-
programmen und erfahrenen Trainern.
Also machen Sie sich auf den Weg zum Erfolg. Mit uns.

Tel.: 0231 /5417-0
weiterbildung@dortmund.ihk.de

www.dortmund.ihk24.de

IHK Die Weiterbildung …Zeit für neue Chancen!
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